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éinmat in bie |)öhe fteigt, moctjt eg fid) Bis nach ßugern
bemerfbar. Sie Saugeit foil gmei Söhre beanfpru<|en.
Soraugfidülicf) toirb bag Seftaurant fünftigen Sommer
nod) fortbetrieben; eg ftefjt fo fic£)er in ber großen
Ringmauer.

Sag „£>otet Sürgenftod" erhält ein neueg ©emanb;
ringg um bagfelbe ergebt fid) ein 2Batb oon ©erüft*
ftangen, nnb fchminbetfreie ©ipfer beffern fd)on je|t
gaffaben unb ©efirnfe aug.

Samit auf Sürgenftod aller guten Singe brei
toerben, planiert ein Stigenieur mit ©e^ulfeir ein be*

quemeg Serbinbunggfträffchen nad) bent hödj»
ften Stugfichtgpunft, ber „£>ametfd)manb", nebft
fixeren Spaziergängen an fenfredjt abfattenber geig*
rnanb. 0b bafelbft big im Sommer audi ein Slufgug
furiftioniert; meiff borberhanb Der fdjmeigfame fßapa
Sucher nod) gang allein;

3ltt ber gnteriiationatci! Sluêftetlung für „Sidjt«
Snbuftrte" tit SBieit pat bie Surp §rn. Sogt*@ut in
Strbon für feine auggeftellten SIcetpIengag=Stpparate
„SRarg" mit ber hödjften Stuggeidjnuug, ber „©olbenen
ÜRebailte ", prämiert unb gmar alg alleinige ^ödifte
2tuggeid)nung unter ber gejamten Äonfurreng.

(„St. ©aller Sagblatt".)

aSafferberforgmtg SRheinecf. (torr.) Sie SEaffer*
Oerforgung Sljeined leibet geittoeilig an SBaffermanget.
Um biefen Uebelftanb gu f)eben, ^at fid) bie Sßaffet*
Oerforgunggfommiffion oerantafft gefetjen, §errn Sn*
genieur Sürfteiner in St. ©allen, ber f. 8- ben Sau
ber Stntage leitete, um ein ©utadjten gu erfudjen. gn
bemfetben mitb auf bie tlnmöglid)feit t)ingemiefen, neue
reiche Duetten in ber Sad)barfchaft gu etmerben. gn
grage fämc nur eine ©runbmafferberforgung ober ber
Slnfdjtuji an bie Sorfchadjer SBafferöerforguttg unb ba=
mit inbireft an bag Stabt ft. gattifdje ^ßiimfarDerf im
Siet bei Sorfchad), benn lefjtereg liefert bei ungenügen*
bem Dueltenguflufj Seemaffer ing Sefertioir bon fRor=
fchad). Sie Seitung bon iR^eined ber Sanbftraffe nad)
über Staab nach Sorfchad) mürbe ca. 7500 m lang,
bag Sohrfatiber müfjte gu 100 mm bemeffen merben.
Sro§ ber tfötjeren Saufoften (ca. 70,000 gr.) mürbe eine
Serforgung burd) Seemaffer einer foldjen burd) eine
©runbmafferantage borgugieben fein, meit burd) ebent.
3tnfd)lufj bon Staab, Sauriet ac. anfe^ntidje ©innahmen
ergiett merben tonnte«, A.

(litt iteueg cinfad)e3 Sthlofj mürbe bon Säubert in
©hartottenburg fonftruiert, meldjeg in feiner ©infachheit
atte bigfferigen ^onftruftionen übertrifft. Sabei gemährt
eg bertnöge feiner finnreidjen @inrid)tung eine öoltfom*
mene Sicherheit gegen bag Deffnen mit einem Sadj*
fd^Iüffet. Sie befannten ©htd>6fd)Iöffer fönnen baburd)
geöffnet merben, baf? man bie eingetnen 8bb«Uungen
mit ebenfo bieten Srätften auglöft, morauf ber Sieget
ohne SBeitereg gurüdgefdjoben merben fann. Sttterbingg
ift bieg geitraubenb; aber bag Deffnen eineg berartigen
Sd)loffeg gehört bnrehaug nid)t gu ben Unmögtidjfeiten.
Stnberg bei bem Sdjuber'fdjen Sdjloffe. Sei biefem
ift ber gmeifad) l^arpnnenartig an einem ©nbe aug*
taufenbe Süget mehrfach gefpatten, fo baff ber Süget
felbft in öerjdjiebene ffuhattungen gerfättt, roetdje hinter
einen Stnfah im Sdjloffe faffen. Siefe übereinanber
gelagerten, am Süget feften gutjattungen fönnen nur
burd) einen beftimmten Sdjtüffet mit Slbfapbärten auf
entgegengefe^ten Seiten auggelöft merben; fie merben
aber fofort mieber arretiert, fobatb ein eingiger 2lbfat3

an einem ber beiben Särte auch nur um einen Sruch*
teil eineg SRitlimeterg gu tang ift. Stud) ber fjketé ift

ein billiger, ba man biefe Sicperfjeifgfdjtöffer fcfyon für
50 Sfg- taufen fann. Sätfereg burd) bag Sortent* unb
ted)ni{d)e Sureau Sidjarb Süberg in @örti|.

Sereiitigte 3lbrtrt)t-, ^obel«, grä§> ttnb Jfreigfäge-
mrtfd)tne mit übereittattber tiegetiben 3lbri(f)t" uitb .^obel»
mafdjtncit. patent Sr. 123,379 bon Seping & Süfter
in Süffetborf. Ser mittlere, gum pöbeln unb Stbric^ten
beftimnite Seit ber 3Rafd)ine beftept aug gmei über*
einanber liegenbeit Strbeitgtifd^en, bon benen ber obere
in befannter Söeife aug gmei gegeneinanber berftettbaren
Seiten befielt. Sag SBefenttid^e ber ©rfinbung beftept
barin, bafe fomotjl bie Seite beg oberen Sifcpeg, alg
aud) ber untere Sifd), fomie beibe Sifc^e gleid^geitig
berftettt merben fönnen, fo baff man entmeber ben
oberen ober nur ben unteren Sifd) ober beibe Sifd)e
gleichzeitig bermenben fann. Sie ÜRafdjine geftattef,
gleichzeitig eine, gmei ober brei Slrbeitgfiellen gu benu|en,
mobei bie mittlere entmeber gum Stbricpten ober gum
tpobeln ober gleichzeitig gu beiben Slrbeiten oetmenbbar ift.

Satent=2lnfpruch : Sereinigte 9lbrid)t*, |)obeI=, gräg*
unb Ureigfägemafchine mit übereinanber fiegenben Slb*
rieht* unb §obettifd)en, baburdh gefenngeichnet, bafe fo*
mof)t bie gegeneinanber berftettbaren Seite beg oberen
Sifcfjeg alg aud) ber untere Sifd), fomie bie gum Sägen
begrn. träfen bienenben Sifi^e bon in Rührungen ftett*
baren Sdjtitten gehalten merben, meld)e entmeber eingetn
ober gleichzeitig mit |)itfe bon Sdhraubenführungen ber*
fdjoben merben fönnen.

Setbftthütig arbeitettbe Sagemafchitte. Sr.
112,561 bon §enrp Schroer, Sem=2Jorf. Siefe Srettdien*
fägemafdjine eignet fid) für §erftettung bon ©igarren*
brettchen, Sie SRafdjine fann aud) gum Sdjneiben bon
Sohlen, Sfctfjleii it. f. m. bernât merben. Sie hût eine
magredht geführte enbtofe ©etenffette, an ber ein ober
mehrere SBagen lögbar befeftigt finb, bie bag £>otg an
einer ber Stärfe beg gu fdjneibenbett Sretteg ent*
fpredjenben eingeftettten Seifte entlang bem Sägebtatte
guführen. Sag §otg mirb ber Side beg gemünfd)ten
Sretteg entfpredjenb fetbftthätig eingeftettt unb unmittel*
bar barnach gegen bie Säge [gebrüdt, um abgetrennt
gu merben. Sie 3Rafd)ine arbeitet fetbftthätig unb bie
Zuführung Deg ^otgeg nadh ber Säge ift periobifd) ge=
regelt, moburd) bie Seiftunggfähigfeit anbeten 2Rajd)inen
gegenüber mefenttid) erhöht mirb. SBir behalten ung
eine eingehenbere Sefdjteibung für fpäter üor.

Satent*2tnfprudh. Selbfttt)ätig arbeitenbe Säge*
mafchine, gefenngeidinet burd) einen ober mehrere an
einer in hortgontater ©bene geführten enbtofen Äette
tögbar befeftigte, auf ber SBerfplatte taufenbe Sîagen
gur Aufnahme beg §oIgftoheg, ber oor ber Säge bon
einer aug glad)febern gebitbeten, auf ber Sßerfptatte
befeftigten berftettbaren Srudborridjtung unb einer am
äöagen befinbtichen Sperrflaue gegen eine ber jeroeilig
gemünfd)ten Srettftärfe entfpredjenb einftettbare SBanb
gefdjoben mirb.

JUt0 hei- JJvavtö — fiit* He Uvm'tö.
gftroge«.

NB. Itcrkattfa-, ©a«!«)- tttti» ^rbettagerurfie werben
unter btefe SHitbrif mtfeenonttnen.

705. SBer (at gebrauste Satanbcr ju berfaitfen, 150 minimale
SSreite? ißer fabrijicrt ®atanbriermafd)inen für Xüc^er?

712. Sft e§ möglich, ba8 äßaffer aus einem iörunncnfd)ad)t
bon cirfa 100 m Siefe ju beben, um einen tßump* 2c. SBrunnen ju
erftetlen? 2ßer befaßt fidp mit ber Slubfitbrung foteper Arbeiten?
Offerten unter Kr. 712 an bie (Srfiebttion.

713. SBer erfteüt jtoeifiöifige SBopnpäufer à 4 3tntmer, in
neuer gefälliger fgorm, fertig erfteüt, ©cfitüffel in bie §anb, ju
§r. 10,000? 10 töaitptäpe borfjanben. ©eft. Offerten unter Kr. 713
an bie ©i'pebition.
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öinmal in die Höhe steigt, macht es sich bis nach Luzern
bemerkbar. Die Bauzeit soll zwei Jahre beanspruchen.
Boraussichtlich wird das Restaurant künftigen Sommer
noch fortbetrieben; es steht so sicher in der großen
Ringmauer.

Das „Hotel Bürgenstock" erhält ein neues Gewand;
rings um dasselbe erhebt sich ein Wald von Gerüst-
stangen, nnd schwindelfreie Gipser bessern schon jetzt
Fassaden und Gesimse aus.

Damit auf Bürgenstock aller guten Dinge drei
werden, planiert ein Ingenieur mit Gehülfen ein be-
quemes Verbindungssträßchen nach dem hoch-
sten Aussichtspunkt, der „Hametschwand", nebst
sicheren Spaziergängen an senkrecht abfallender Fels-
wand. Ob daselbst bis im Sommer auch ein Auszug
funktioniert > weiß vorderhand der schweigsame Papa
Bucher noch ganz alleim

An der Internationalen Ausstellung für „Licht-
Industrie" in Wien hat die Jury Hrn. Vogt-Gut in
Arbon für seine ausgestellten Acetylengas-Apparate
„Mars" mit der höchsten Auszeichnung, der „Goldenen
Medaille", prämiert und zwar als alleinige höchste
Auszeichnung unter der gesamten Konkurrenz.

(„St. Galler Tagblatt".)

Wasserversorgung Rheineck. (Korr.) Die Wasser-
Versorgung Rhein eck leidet zeitweilig an Wassermangel.
Um diesen Uebelstand zu heben, hat sich die Wasser-
versorgungskommission veranlaßt gesehen, Herrn In-
genieur Kürsteiner in St. Gallen, der s. g. den Bau
der Anlage leitete, um ein Gutachten zu ersuchen. In
demselben wird auf die Unmöglichkeit hingewiesen, neue
reiche Quellen in der Nachbarschaft zu erwerben. In
Frage käme nur eine Grundwasserversorgung oder der
Anschluß an die Rorschacher Wasserversorgung und da-
mit indirekt an das Stadt st. gallische Pumpwerk im
Riet bei Rorschach, denn letzteres liefert bei ungenügen-
dem Quellenzustuß Seewasser ins Reservoir von Ror-
schach. Die Leitung von Rheineck der Landstraße nach
über Staad nach Rorschach würde ca. 750(1 m lang,
das Rohrkaliber müßte zu 100 mm bemessen werden.
Trotz der höheren Baukosten (ca. 70,000 Fr.) würde eine
Versorgung durch Seewasser einer solchen durch eine
Grundwasseranlage vorzuziehen sein, weil durch event.
Anschluß von Staad, Bauriet zc. ansehnliche Einnahmen
erzielt werden könnten.

Ein neues einfaches Schloß wurde von Schubert in
Charlottenburg konstruiert, welches in seiner Einfachheit
alle bisherigen Konstruktionen übertrifft. Dabei gewährt
es vermöge seiner sinnreichen Einrichtung eine vollkom-
mene Sicherheit gegen das Oeffnen mit einem Nach-
schlösset. Die bekannten Chubbschlösser können dadurch
geöffnet werden, daß man die einzelnen ZuHaltungen
mit ebenso vielen Drähten auslöst, worauf der Riegel
ohne Weiteres zurückgeschoben werden kann. Allerdings
ist dies zeitraubend; aber das Oeffnen eines derartigen
Schlosses gehört durchaus nicht zu den Unmöglichkeiten.
Anders bei dem Schuber'schen Schlosse. Bei diesem

ist der zweifach harpnnenartig an einem Ende aus-
laufende Bügel mehrfach gespalten, so daß der Bügel
selbst in verschiedene ZuHaltungen zerfällt, welche hinter
einen Ansatz im Schlosse fassen. Diese übereinander
gelagerten, am Bügel festen ZuHaltungen können nur
durch einen bestimmten Schlüssel mit Absatzbärten auf
entgegengesetzten Seiten ausgelöst werden; sie werden
aber sofort wieder arretiert, sobald ein einziger Absatz

an einem der beiden Bärte auch nur um einen Bruch-
teil eines Millimeters zu lang ist. Auch der Preis ist

ein billiger, da man diese Sicherheitsschlösser schon für
50 Psg. kaufen kann. Näheres durch das Patent- und
technische Bureau Richard Lüders in Görlitz.

Vereinigte Abricht-, Hobel-, Fräs- und Kreissäge-
Maschine mit übereinander liegenden Abricht- und Hobel-
Maschinen. Patent Nr. 123,379 von Betzing à Küster
in Düsseldorf. Der mittlere, zum Hobeln und Abrichten
bestimmte Teil der Maschine besteht aus zwei über-
einander liegenden Arbeitstischen, von denen der obere
in bekannter Weise aus zwei gegeneinander verstellbaren
Teilen besteht. Das Wesentliche der Erfindung besteht
darin, daß sowohl die Teile des oberen Tisches, als
auch der untere Tisch, sowie beide Tische gleichzeitig
verstellt werden können, so daß man entweder den
oberen oder nur den unteren Tisch oder beide Tische
gleichzeitig verwenden kann. Die Maschine gestattet,
gleichzeitig eine, zwei oder drei Arbeitsstellen zu benutzen,
wobei die mittlere entweder zum Abrichten oder zum
Hobeln oder gleichzeitig zu beiden Arbeiten verwendbar ist.

Patent-Anspruch: Vereinigte Abricht-, Hobel-, Fräs-
und Kreissägemaschine mit übereinander liegenden Ab-
richt- und Hobeltischen, dadurch gekennzeichnet, daß so-
wohl die gegeneinander verstellbaren Teile des oberen
Tisches als auch der untere Tisch, sowie die zum Sägen
bezw. Fräsen dienenden Tische von in Führungen stell-
baren Schlitten gehalten werden, welche entweder einzeln
oder gleichzeitig mit Hilfe von Schraubenführungen ver-
schoben werden können.

Selbstthätig arbeitende Sägemaschine. Patent Nr.
112,561 von Henry Schroer, New-Aork. Diese Brettchen-
sägemaschine eignet sich für Herstellung von Cigarren-
brettchen. Die Maschine kann auch zum Schneiden von
Bohlen, Pfählen u. s. w. benutzt werden. Sie hat eine
wagrecht geführte endlose Gelenkkette, an der ein oder
mehrere Wagen lösbar befestigt sind, die das Holz an
einer der Stärke des zu schneidenden Brettes ent-
sprechenden eingestellten Leiste entlang dem Sägeblatte
zuführen. Das Holz wird der Dicke des gewünschten
Brettes entsprechend selbstthätig eingestellt und unmittel-
bar darnach gegen die Säge gedrückt, um abgetrennt
zu werden. Die Maschine arbeitet selbstthätig und die

Zuführung des Holzes nach der Säge ist periodisch ge-
regelt, wodurch die Leistungsfähigkeit anderen Maschinen
gegenüber wesentlich erhöht wird. Wir behalten uns
eine eingehendere Beschreibung für später vor.

Patent-Anspruch. Selbstthätig arbeitende Säge-
Maschine, gekennzeichnet durch einen oder mehrere an
einer in horizontaler Ebene geführten endlosen Kette
lösbar befestigte, auf der Werkplatte laufende Wagen
zur Aufnahme des Holzklotzes, der vor der Säge von
einer aus Flachsedern gebildeten, auf der Werkplatte
befestigten verstellbaren Druckvorrichtung und einer am
Wagen befindlichen Sperrklaue gegen eine der jeweilig
gewünschten Brettstärke entsprechend einstellbare Wand
geschoben wird.

Ans der Praris — Für die Prnris.
Fragen.

IlS. Verkaufs-, Tausch- und Arkettsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgeuonrmen.

705. Wer hat gebrauchte Catandcr zu verkaufen, ISO minimale
Breite? Wer fabriziert Calandriermaschinen für Tücher?

712. Ist es möglich, das Wasser aus einem Brunnenschacht
von cirka 100 m Tiefe zu heben, um einen Pump- zc. Brunnen zu
erstellen? Wer befaßt sich mit der Ausführung solcher Arbeiten?
Offerten unter Nr. 712 an die Expedition.

713. Wer erstellt zweistöckige Wohnhäuser à 4 Zimmer, in
neuer gefälliger Form, fertig erstellt, Schlüssel in die Hand, zu
Fr. 10,000? 10 Bauplätze vorhanden. Gefl. Offerten unter Nr. 713
an die Expedition.
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714. SBer pätte cirfa 35 m* fdEjörte ©idjenlaben ju ®reppen»
tritten, 50 mm bid? ©efl. Offerten nebft Preisangaben an Zop.
©eiler, meet). Schreinerei, Unterfeen b. Znterlafen (Sern).

715. SBer batte cirîa 300 SJîeter l'A bis 2jöC(ige ©aSröpren
mit SJtuffen abzugeben

716. SBer liefert ober berfauft eine fQobelmefferroeüe für eine

©olzpobelmafcpine, famt Sager itnb einerfeitS mit 2 Stofctten jum
(linfpannert bon gräfenblättern, unb gleicbfeitig in ber SBeüe ein
Socb zum ©infegen bon Stemmbobrern tjjobelmefferbreite 60 cm.
©efättige Offerten an 33. ©piefer, ©dbreinerei, ßaepen am 3üricf)fce.

717. ©ibt eS ®ecoupierfäqeit, mit toeleben Signierfcpablonen
aus Qintblecb auSgefägt toerben fönnen unb mo finb folcpe für gug»
ober Straftbetrieb erpältlidj

718. Pon melrfiem ©efepäft in ber ©cproeiz finb bie in Set. 20
beS „©eptoeizer Pau»Plait" betriebenen „Zopn'fcpett ©epornftein»
aufjage" erbältlicb?

719. SBelcpe Sabril in ber ©djtneig fabriziert fpejiett SBeder»

ubren? Ober toer roeig folcpe Slbreffen? ©efl. Offerten unter Str. 719
an bie ©jpebition.

720. SBer liefert Strmbruftzeicpnungen ®irefte Offerten unter
Str. 720 ermünfept.

721. SBo beziept man Pücper über bie ©leftrotecpnif, bie in
leicptberftänblicper Pfeife möglicpft über alles SluSfunft geben SJtan
erbittet birefte Offerten unter Str. 721 an bie ©rpebition.

722. 3ßer liefert cirfa 100 fÇenfterfutterberfleibungen, 170 cm
poep, 100 breit, 20 tief, unb 70 ®püren, 220 bod), 90 breit, 18 cm
tief, unb in roeleper Zeit? Offerten mit Preisangaben an Sllois
SBalbiS, Zimmermann, Sßeggts.

728. Zft es möglich, an einem breiten Slug, roeldjer auf un»
gefäpr 100 m Sänge ein ©efäfle bon 50—70 cm aufroeift, burcp
einen Sanol traft zu geminnen unb mie unb toie biel bei genügenb
SBaffer? SBo märe ein tiieptiger ©pejialift, melcper fiep mil foiepen
Arbeiten befaßt?

724. SBelcper freunblicpe Sefer mürbe mir gegen ©rfennttiep»
feit bas Pegept für §erfteHung Don fugenfreien ©ägfpänböben ab»
geben Zum borauS beften ®anf. 3. Obrift, ©ägerei, SBallbacp
(Slargau).

725. SBer pätte einen jmeipferbigen Petrolmotor billig abzu»
geben

726. SBic fönnen §artgummi=®repfpäne gefepmolzen unb toieber
in brauchbare ©tücfe gegoffen merben?

727. SBer liefert ungefähr 100 m SBafferleitungSröbren bon
150 mm Sicptmeite unb einen baju geeigneten SBaffermotor, rooburcp
bei 50 m ©efäll 3 Pferbefräfte crpaltbar mürben SBünfcpe entmeber
neue ober gebrauchte, noep in gutem Zuftanbe bcfinblicpe Pöpren zu
annehmbarem preis.

728. Sluf meiner ®repbanf münfepe ich bie Porricptung zum
Popren unb Stemmen, fomie einen @pei<benjapfen=2lpparat, über»
paupt fämtlicpe Porricptungen zur Dtabfabrifation. SBer erfteüt mir
folcpes naep befter tonftruftion

729. SBclcpeS finb bie beften ©aiten zu fQOlzbrepbänfen unb
mo bezieht man folcpe auf SJtag?

fUntmorlen.
Sluf grage 656. ©cprotmüplen jeber Slrt unb ©röge liefert

unb pält auf Sager grig SJtarti, SBintertpur. Perlangen ©ie Profpefte.
Sluf grage 680. ©emünfepte tirfcpbaumflöge, Slpfel» unb

Zmetfcpgenbaum, fünftlicp gebörrt, liefern ©ebr. Zfanger, paraiteterie,
Sllpnacp.

Sluf grage 683. Um bie ©eräufepe in leiept gebauten fgäufern
möglicpft zu bämmen, bazu eignet fiep ber ftaife Sarion, 1 cm bid,
am beften. Slucp fann berfelbe hinter Safer unb ®cde, ohne Spiel»
räum zu laffen, bermenbet merben. ©ine gabrif, bie folepen Sarton
anfertigt, befinbet fiep in Sapr in S3aben. gerner fragt eS fiep, mie
ber Pertrag beb Paumeifters mit bem Pauperrn lautet, ^ebenfalls
mugte PetreffenbeS ©ebäube naep Porfcprift unb Slnorbnung über
ftatifepe Perecpnung 2c. ber örtlichen Paupoiizei untermorfen ùnb ge»

prüft morben fein. Ze naepbem ber Pertrag, fann auep ein Zrrtürn
borliegen. Stach bem ©epmeijerifepen Obligationenreept märe jebe
PertragSpartei, bie burcp bie anbere in einen Zrrtum berfegt mirb,
berechtigt, bie Slupöfitng beS Pertrages zu berlangett. §ier fepeint
bieS ieboep auSgefcploffen zu fein. Uebergeben ©ie ben Pertrag einem
StecptSanmalt, ber ZPnen näheren Sluffcplug geben mirb. ©ie hätten
bie Paupläne burcp gacpleute zuerft einer grünblicpen fßrüfung unter»
Ziepen laffen foHen.

Sluf grage 686. SJiit blog 10 m ®rud finb Stöbren bon
75 mm ®urcpnteffer Diel zu flein, um eine Sraft Don 1 HP erzielen
ZU fönnen; es rnügte eine Seitung bon 125 mm gemäplt merben.
Perlangen ©ie nähere SluSfunft bon grig SJtarti, SBintertpur.

Sluf grage 687. ®ie Sfolientng bon SBafferleitungen beforgen
unter ©arantie Zof. Stuprig u. So., Zfoliergefcpäft, Piel, ®ammroeg 3.

Sluf grage 687. SBenbcn ©ie fiep an Stüefdj u. SBeber, Sllt»
ftätten (@t. ©atten).

Sluf grage 687. ®ie Zfolierung bon fgausroafferleitungen gegen
©infrieren beforgt unter ©arantie bie SJtecpanifcpe Sorfmarenfabrif
®ürrenäfcp (Slargau).

Sluf grage 687. ©in längft PefannteS SJtittel zum Perpinbern
beS ©infrierenS bon giiiffigteiten aller Slrt unb bezügl. Seitungen ift
Salcibum. SJterfroürbigermeife ift bie Slnmenbung aber trogbem
im allgemeinen Publifum gering, ein PcmeiS, bag eS überaus nötig
märe, menn fiep legtereS auf bem ©ebiete burcp ZritungSlefen etmaS
mehr orientieren möchte. @o märe auch bei SluSfüprung bon Pau»
arbeiten, Perpug, Sunftfteinerzeugung, Slcetplen»@eminnung, geuer»
löfepmefen burcp ©alc'bum mancher groge Porteil geboten — menn
man fiep biefe Stummer in fein ©ebäeptniSregifter notieren moHte.
©emenipug; Salfmörtel, mie aus biefen geformte Sörper, Steine,
Ornamente je. merben z- P- gunz außcrgemöpnlicp feft unb biept unb
binbet bas SJtaterial befonberS fcpnell ab, ber PerfiefelungSprozeg
mirb aufs borteilpaftefte begünftigt. ®ie mit ©alcibum»Zufag er»

Zeugten SJtörtelförper, PetonS u. f. m. merben niept riffig, geben äugerft
bid)te unb fpiegelglatte polierfüpige Dberflrcpcn unb felbft ber
empfinblicpfte groft fann ben im greien epponierten SlrbeitSobfeften
niepts anpaben. W.

Sluf grage 690. Perecpnung in HP bei ®repftrommotoren
ergibt fiep mie folgt: Polt X Simp. X Y3 x cos S ober in biefem

~~
736

gaüe : 150 X 30 X 1.73 X 0.75 7.9 HP
736

®urcp Sltuttiplifation mit Y3 ober 1.73 (mal Polt mal Slmp.) erpält
man bie SBattzapl für ®repftrom. fDtit cos S, bas ift ber ppafen»
berfcpiebungsminfel gleid) 0.63—0.78 je nach ber Pefcpaffenpeit ber
ïtotoren, erpält man bie für Sraftzmcde in Petracpt fomutenben
SBatt unb mit 736 SBatt bibibiert bie Slnzapl ber Pferbeftärfen,
mobei jeboep immer noep etmeldjer geringer ©nergieberluft fein fann,
fo bag man mopl mit 780 biDibieren fönnte, rooburcp fiep baS Sie»

fultat 7,5 ergibt.
Sluf grage 693, giir folcpe Slnlageu eignet fiep am beften bie

Pcrmenbung einer Slccumulatorenbatterie, meiepe bann burcp eine
bon ber ®urbine getriebene ©leicpftrombpnamo gefpiefen mirb. Pe»
pufs näherer SluSfunft belieben Sie fiep an Otto ©igrift, Znftalla»
tionSgefdjäft in ®erenbingen zu menben, roofelbfi ZPuen biefelbe
foftenloS erteilt mirb.

Sluf grage 693. ©leftrifepe PeleucptungSanlagen für Pillen,
mit §o<pbrud=®urbincn, erfteüt bie girma ZuleS Z'eglct, Pafet.

.Softenboranfcpläge unb Projette feftenfrei.
Sluf Çrage 693. ©leftrifepe PeleucptungSanlagen in jebem Ilm»

fang unb in feinfter SluSfiiprnng erftcllt baS eleftrotecpnifcpe Snftalla»
tionSgefcpäft bon SI. Pogpart»2Jiofer in Pern. SBünfcpe mit grage»
fteller in Perbinbung zu treten.

Sluf grage 693. SBenben ©ie fiep geg. an ©toeri u, Sie.,
cleftroiecpnifcpeS ZnftallationSgefcpäft, ©olbau, mofelbft Zpnen gerne
nähere SluSfunft erteilt mirb.

Sluf grage 693. SBir erftellen folcpe eleftrifcpe PeleucptungS»
anlagen unb finb zu jeber SluSfunft unb ffoftenbereepnung gerne bereit.
Z. S3äbler u. ©opn, eleftr. Znftattationen, ©larus.

Sluf grage 693. gür ZPren Zmed mirb ein Criginal=pe(ton»
SJlotor bas meitauS rotionellfte fein; biefe ®urbine nimmt minimen
Staunt ein unb gibt bei popem ®rud meitauS ben beften Dtugeffeft
ab. Perlangen ©ie nähere Slngaben unb Profpefte bon grig Ptarti,
SBintertpur.

Sluf grage 694, Slufzüge jeber Slrt liefert grig SJtarti, SBinter»
tpur. ©ie erhalten and) bireft Slntmort.

Sluf grage 695. Zuhuräber unb ffolben in ©ugftapl, naep
eigenen unb fremben Ptobcüen, liefern Sl. Oepler u. ©o., ©ifen» unb
©taplgiegereien in Slarau.

Sluf grage 695. SBenben ©ie fiep an Z. SBaltper u. ©ie.,
teepn. ©ef^äft, Zürtcp I.

Sluf grage 698. ®ie Bebet riemen bürfen nidjt fettig fein unb
merben auf ber Znnenfeitc übertreibet, ebenfo ber ©epeibenranb äugen.
®ie Stiemen merben bon ßänge gefepnitten unb an ben ©nben mit
liöcpern berfepen, eine ©cpnur z'int Slnfpannen burepgezogen, bie
©epeiben burcp angehängte peige ©ifenftüde ermärrnt, foroopl auf
©epeibe als auf Stiemen fölnifeper Beim aufgetragen unb ber Stiemen
ait ben ©epeibenranb angeftredt unb, mann gut getrodnet, abgebrept. J.

Sluf grage 699, SBünfcpen mit gragefteller in Sorrefponbenz
ZU treten, ba eine folcpe ©inridduitg, refp. zmei foleper, pier fäufltcp
mären, ©pntirgelbampfmerf grauenfelb, SJterf it. Z®i<fp-

Sluf grage 700. Ilm Paupolz zu fepneibett, empfiehlt fiep eine
Sreisfägc, bie bon ber gap & ©gan So. in biberfen SJtobeHen ge»
baut mirb. Offerten, Slbbilbungen unb faepmännifepe SluSfunft erteilt
Zpneit PereitmiHigft Zngenieur g. SDteigner, Züricp.

Sluf grage 700. giir ben Z^ed mürbe fiep eper eine ©irfular»
füge empfehlen, fgabe fepon biele folcpe Slnlagen erftellr, auep fomplette
@ägerei»©inricptungen. Perlangen ©ie näpere SluSfunft bon grig
SJtarti, SBintertpur.

Sluf ffrage 700. ©ine graifenanlage zum S3aupotzfepneiben
miirbe billiger zu ftepen fommen, bagegen märe mit einer Sanbfägc
grögere gioizerfparnis zu erzielen, ©ine S3lodbanbfäge ift im Petrieb
ZU fepen bei ^rn. g. §ofer, ©äge unb §olzpanblung in ©cpüpbaep
b. ©ignau. Z- Bütpi/mecp. SBerfftätte. SBorb.

Sluf grage 700. Paupolzfraifen erfteüt naep neuefter Son»
ftruftion grig fpinbett, gierzogenbucpfee.
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714. Wer hätte cirka 35 schöne Eichenladen zu Treppen-
tritten, 50 mm dick? Gefl. Offerten nebst Preisangaben an Job.
Seiler, mech. Schreinerei, Untersten b. Jntcrlaken (Bern).

718. Wer hätte cirka 300 Meter 1'/- bis 2zöllige Gasröhren
mit Muffen abzugeben?

716. Wer liefert oder verkaust eine Hobelmesserwellc süc eine

Holzhobelmaschine, samt Lager und einerseits mit 2 Rosetten zum
Einspannen von Fräsenblättcrn, und gleichseitig in der Welle ein
Loch zum Einsetzen von Stemmbohrern? Hobelmesserbreite 60 cm.
Gefällige Offerten an B. Spieser, Schreinerei, Lachen am Zürichsec.

717. Gibt es Decoupiersägen, mit welchen Signicrschablonen
aus Zinkblech ausgesägt werden können und wo sind solche für Fuß-
oder Kraftbetrieb erhältlich?

718. Von welchem Geschäft in der Schweiz sind die in M. 20
des „Schweizer Bau-Blatt" beschriebenen „John'schen Schornstein-
aufsätze" erhältlich?

718. Welche Fabrik in der Schweiz fabriziert speziell Wecker-
uhren? Oder wer weiß solche Adressen? Gefl. Offerten unter Nr. 719
an die Expedition.

788. Wer liefert Armbrustzeichnungen Direkte Offerten unter
Nr. 720 erwünscht.

781. Wo bezieht man Bücher über die Elektrotechnik, die in
leichtverständlicher Weise möglichst über alles Auskunft geben? Man
erbittet direkte Offerten unter Nr. 721 an die Expedition.

788. Wer liefert cirka 100 Fensterfutterverkleidungen, 170 ein
hoch, 100 breit, 20 tief, und 70 Thüren, 220 hoch, 90 breit, 18 ein
tief, und in welcher Zeit? Offerten mit Preisangaben an Alois
Waldis, Zimmermann, Weggis.

788. Ist es möglich, an einem breiten Fluß, welcher auf un-
gefähr 100 m Länge ein Gefälle von 50—70 om aufweist, durch
einen Kanal Kraft zu gewinnen und wie? und wie viel bei genügend
Wasser? Wo wäre ein tüchtiger Spezialist, welcher sich mit solchen
Arbeiten befaßt?

734. Welcher freundliche Leser würde mir gegen Erkenntlich-
keit das Rezept für Herstellung von fugenfrcien Sägspänböden ab-
geben? Zum voraus besten Dank. I. Obrist, Sägerei, Wallbach
(Aargau).

788. Wer hätte einen zweipferdigen Pctrolmotor billig abzu-
geben?

786. Wie können Hartgummi-Drehspäne geschmolzen und wieder
in brauchbare Stücke gegossen werden?

787. Wer liefert ungefähr 100 m Wasserleitungsröhrcn von
150 mm Lichtwcite und einen dazu geeigneten Wassermotor, wodurch
bei 50 m Gefäll 3 Pferdekräfte crhaltbar würden? Wünsche entweder
neue oder gebrauchte, noch in gutem Zustande befindliche Röhren zu
annehmbarem Preis.

788. Auf meiner Drehbank wünsche ich die Vorrichtung zum
Bohren und Stemmen, sowie einen Speichenzapfen-Apparat, über-
Haupt sämtliche Vorrichtungen zur Radfabrikation. Wer erstellt mir
solches nach bester Konstruktion?

788. Welches sind die besten Saiten zu Holzdrehbänken und
wo bezieht man solche auf Maß?

Antworten.
Auf Frage 686. Schrotmühlen jeder Art und Größe liefert

und hält auf Lager Fritz Marti, Winterthur. Verlangen Sie Prospekte.

Auf Frage 688. Gewünschte Kirschbaumklötze, Apfel- und
Zwetschgenbaum, künstlich gedörrt, liefern Gebr. Jfanger, Parqueterie,
Alpnach.

Auf Frage 683. Um die Geräusche in leicht gebauten Häusern
möglichst zu dämmen, dazu eignet sich der starke Karton, 1 om dick,
am besten. Auch kann derselbe hinter Täfer und Decke, ohne Spiel-
räum zu lassen, verwendet werden. Eine Fabrik, die solchen Karton
anfertigt, befindet sich in Lahr in Baden. Ferner fragt es sich, wie
der Vertrag des Baumeisters mit dem Bauherrn lautet. Jedenfalls
mußte betreffendes Gebäude nach Vorschrift und Anordnung über
statische Berechnung zc. der örtlichen Baupolizei unterworfen und ge-
prüft worden sein. Je nachdem der Vertrag, kann auch ein Irrtum
vorliegen. Nach dem Schweizerischen Obligationenrecht wäre jede
Vertragspartei, die durch die andere in einen Irrtum versetzt wird,
berechtigt, die Auflösung des Vertrages zu verlangen. Hier scheint
dies jedoch ausgeschlossen zu sein. Uebergeben Sie den Vertrag einem
Rechtsanwalt, der Ihnen näheren Aufschluß geben wird. Sie hätten
die Baupläne durch Fachleute zuerst einer gründlichen Prüfung unter-
ziehen lassen sollen.

Auf Frage 686. Mit bloß 10 m Druck sind Röhren von
75 mm Durchmesser viel zu klein, um eine Kraft von 1 III' erzielen
zu können; es müßte eine Leitung von 125 mm gewählt werden.
Verlangen Sie nähere Auskunft von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 687. Die Isolierung von Wasserleitungen besorgen
unter Garantie Jos. Ruhrig u. Co., Jsoliergeschäft, Viel, Dammweg 3.

Auf Frage 687. Wenden Sie sich an Nüesch u. Weder, Alt-
stättcn (St, Gallen).

Auf Frage 687. Die Isolierung von Hauswasserleitungen gegen
Einfrieren besorgt unter Garantie die Mechanische Korkwarenfabrik
Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 687. Ein längst bekanntes Mittel zum Verhindern
des Einfrierens von Flüssigkeiten aller Art und bezüql. Leitungen ist
Calcidum. Merkwürdigerweise ist die Anwendung aber trotzdem
im allgemeinen Publikum gering, ein Beweis, daß es überaus nötig
wäre, wenn sich letzteres auf dein Gebiete durch Zeitungslesen etwas
mehr orientieren möchte. So wäre auch bei Ausführung von Bau-
arbeiten, Verputz, Kunststeinerzeugung, Acetylen-Gewinnung, Feuer-
löschwcsen durch Catc'dum mancher große Vorteil geboten — wenn
man sich diese Nummer in sein Gedächtnisregister notieren wollte.
Cementputzj Kalkmörtel, wie aus diesen geformte Körper, Steine,
Ornamente zc. werden z. B. ganz außergewöhnlich fest und dicht und
bindet das Material besonders schnell ab, der Verkieselungsprozeß
wird aufs vorteilhafteste begünstigt. Die mit Calcidum-Zusatz er-
zeugten Mörtelkörpcr, Betons u. s. w. werden nicht rissig, geben äußerst
dichte und spiegelglatte polierfähige Oberflächen und selbst der
empfindlichste Frost kann den im Freien exponierten Arbeitsobjekten
nichts anhaben. ^5.

Auf Frage 688. Berechnung in L? bei Drehstrommotoren
ergibt sich wie folgt: Volt X Amv. X V3 x oos 8 oder in diesem" 736
Falle: 150 X 30 X 1.73 X 0.75 7.9 L?

736
Durch Multiplikation mit V3 oder 1.73 (mal Volt mal Amp.) erhält
man die Wattzahl für Drehstrom. Mit oos 8, das ist der Phasen-
Verschiebungswinkel gleich 0.63—0.78 je nach der Beschaffenheit der
Motoren, erhält man die für Kraftzwccke in Betracht kommenden
Watt und mit 736 Watt dividiert die Anzahl der Pferdestärken,
wobei jedoch immer noch etwelcher geringer Energieverlust sein kann,
so daß man wohl mit 780 dividieren könnte, wodurch sich das Re-
sultat 7,5 ergibt.

Auf Frage 683. Für solche Anlagen eignet sich am besten die

Verwendung einer Accumulatorenbatterie, welche dann durch eine
von der Turbine getriebene Gleichstromdynamo gespicsen wird. Be-
Hufs näherer Auskunft belieben Sie sich an Otto Sigrist, Installa-
tionsgeschäft in Dercndingen zu wenden, woselbst Ihnen dieselbe
kostenlos erteilt wird.

Auf Frage 683. Elektrische Beleuchtungsanlagen für Villen,
mit Hochdruck-Turbinen, erstellt die Firma Jules Ziegler, Basel.

.Kostenvoranschläge und Projekte kostenfrei.
Auf Frage 683. Elektrische Beleuchtungsanlagen in jedem Um-

fang und in feinster Ausführung erstellt das elektrotechnische Installa-
tionsgeschäft von A. Boßdart-Moser in Bern. Wünsche mit Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 683. Wenden Sie sich gefl. an Stoeri u. Cie.,
elektrotechnisches Jnstallationsgcschäft, Goldau, woselbst Ihnen gerne
nähere Auskunft erteilt wird.

Auf Frage 688. Wir erstellen solche elektrische Beleuchtungs-
anlagen und sind zu jeder Auskunft und Kostenberechnung gerne bereit.

I. Bäbler u. Sohn, elektr. Installationen, Glarus.
Auf Frage 683. Für Ihren Zweck wird ein Original-Pelton-

Motor das weitaus rationellste sein; diese Turbine nimmt minimen
Raum ein und gibt bei hohem Druck weitaus den besten Nutzeffekt
ab. Verlangen Sie nähere Angabe» und Prospekte von Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 684. Aufzüge jeder Art liefert Fritz Marti, Winter-
thur. Sie erhalten auch direkt Antwort.

Auf Frage 688. Zahnräder und Kolben in Gußstahl, nach
eigenen und fremden Modellen, liefern A. Oehler u. Co., Eisen- und
Stahlgießereien in Aarau.

Auf Frage 688. Wenden Sie sich an I. Walther u. Cie.,
techn. Geschäft, Zürich I.

Auf Fwge 688. Die Leder riemen dürfen nicht fettig sein und
werden auf der Innenseite überkreidet, ebenso der Scheibenrand außen.
Die Riemen werden von Länge geschnitten und an den Enden mit
Löchern versehen, eine Schnur zum Anspannen durchgezogen, die
Scheiben durch angehängte heiße Eisenstücke erwärmt, sowohl auf
Scheibe als auf Riemen kölnischer Leim aufgetragen und der Riemen
an den Scheibenrand angestreckt und, wann gut getrocknet, abgedreht. 3.

Auf Frage 688. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, da eine solche Einrichtung, resp, zwei solcher, hier käuflich
wären. Schmirgeldampfwerk Frauenfeld, Merk u. Zwicky.

Auf Frage 788. Um Bauholz zu schneiden, empfiehlt sich eine
Kreissäge, die von der Fay à Egan Co. in diversen Modellen ge-
baut wird. Offerten, Abbildungen und fachmännische Auskunft erteilt
Ihnen bereitwilligst Ingenieur F. Meißner, Zürich.

Auf Frage 788. Für den Zweck würde sich eher eine Cirkular-
säge empfehlen. Habe schon viele solche Anlagen erstellt, auch komplette
Sägerei-Einrichtungen. Verlangen Sie nähere Auskunft von Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 788. Eine Fraisenanlage zum Bauholzschneidcn
würde billiger zu stehen kommen, dagegen wäre mit einer Bandsäge
größere Holzersparnis zu erzielen. Eine Blockbandsäge ist im Betrieb
zu sehen bei Hrn. F. Hofer, Säge und Holzhandlung in Schüpbach
b. Signau. I. Lüthi, mech. Werkstätte. Word.

Auf Frage 788. Bauholzfraisen erstellt nach neuester Kon-
struktion Fritz Hinden, Herzogenbuchsee.
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Sluf g-ragc 700, SBenbeu Sie fidf) an 3. Sober u. Söhne,
medfamfcfte SBerfftätte, Stieberleng.

Sluf grage 700. ©s lornmt barauf an, raie man bides SBau=

bolg fcfjnciben raid, Schon gu SBalfcn bon 20 cm ®i<fe Draucbt cb

gcäfenbtätter bon großem®ur<bmeffer unb biefcraerben leiefjt fdjraanfenb ;

aud) muß cine sBaubolgfräfe einen Sägerongen mit felbfttfjätigcr
Spaltung haben. Obraobl eine SBanöfagc in ber Slnlagc mebrfacb
teurer ift, fo raäre eine träftig gebaute sBaitbfäge borguneben. SÎBcnn
ba8 Statt raeit gegähnt unb nicht gu bünn ift, tann man biete Sölöcfe

fcfjneiben. (Sine sBlocfbanDfägc tann bei §errn '-Boßbavbt, Oertitonj
3ürid), in Setrieb gefeben raerben. B.

Sluf fjrnge 702. §olgmobcdc liefert läußerft genau gearbeitet,
nach 3eid)nung ober SJhifter, Sftobedfcbreitterci ^riß §inben, §erjogen=
bnebfee.

Sluf Stage 702. Spol.utobcde für ïDînfcbtucnteile ader Slrt,
foraie and) für Suuftfteine liefert bidigft unb foliö Slug. Jgcrgog,
meeb. 3Jîobcdfd)reinerei, güutbrocilcn (®bnrgau).

Sluf fjrage 702. §olgmobeUe liefert 3. SB, Schotter, meebnn.
Scbreitieiei, tRiebttiftrafee 11, 3üiid) U.

Sluf Stage 708. sMIergdnge liefert jjnß ftarli, SBintertbur.
Sluf 3rage 708. Sodergängc erftedt als Speginlilät griß .Çinben,

^ergogenbuebfee.
Sluf (Jrage 708. SBenbcn Sie fidj an 3. Sober u. Söbne,

meebanifebe SBerlftätte, Stieberleng.
Sluf Stage 708. Stodergänge, febr folib unb leiftungsfäbifl,

liefert bic SStafcbinenfabrif Surgborf 3- U Slebi. TOan roiinfebt mit
Smgeftedcr in Sïorrefponbcnj gu treten.

Sluf 3frage 700, SBcnben Sie fid) an 3friß Startt, SBintertbur.
Sluf Sge 700. SBir baben tocgen firafU unb £id)tanfd)luß

an bie eleftrijcbe Gentrale Stalbbnufen eine febr gut erbaltenc ©leidp
ftrom=®bnanto oon 20 Slmpère unb 65 Soltä Spannung bidigft
abgugeben. 3- ®fd)upp u. (fu\, Sadrogl (Sugcrn).

Sluf S^age 700. ®ine gute ®bnamontafcbine für 20 ffllüb=
lampen fann 3bncn gar §alftc beb SlnfaufêpreifcS Dcrfchaffen Sl. ©übel,
mecbanifdje 2Berfftätte in Siel.

Sluf Stage 710. Sät ein Slspbaltbacb bon 9 m Spannracite
ohne llntcrgug raerben raeber §olj= nod) ©ifenbalfcn oerraenbet, fonbern
Saben bon 5 cm ®icfe unb 36 cm Sreite boebfant aufgelegt uns
mit Sreuggefperr miteinanber oerbunben, fo baß jeber Saben ben
anbern tragen hilft. C.

Sluf Stage 711. Sftittel gegen bas Sefd)lagen ber Scbaufenfter.
®aS Slnlaufen beb ecbaufenfterglaïcé fann man burd) geeignete
Sentilationbborrid)tungcn raobl becbiiten; ein nod) ein fad)eres SJtittel
aber ift bab folgenbe: SJtan nebnte für jebeb Scbaufenfter, je nad)
©röße, graei ober brei fladfje Schalen, füde fie gut fjalfte mit ©b!or=
calcium unb ftede fie in bic SdmufenftecÄoje. SUfit grober Segicrbc
fangt babfctbc bie 3eud)tigfeit auf ; baburd) rairb bab Sefcblagen ber
Senfter berbütet. Side brei ®agc rairb bab benußte Sblorcalcium
bureb frifdjeb erfeßt unb bab gebrauchte bei mäßiger SBärme getroefnet ;

um fobann raieber oerraenbet gu raerben. ®a-3 Silo foftet bei jeöem
®roguiften ungefähr 1 St. 3/tan muß baranf achten, baß ber Sd;au=
fenfterraum nad) bem inneren Saben gu gut abgefd)loffen ift.

Sluf Stage 711. Sdtontrcfcbeibcn laufen nidjt an, raenn fie nad)
außen gut fdbließen, unb ebenfo bie innern Splitt. ®iefeb ®rfor=
bernib fann man am beften baraub entnehmen, baß beim Qeffnen
ber inneren Senfter bic Süontrefcbcibcn fofort anlaufen, bei gcfcli!offenen
Senftern nie. SJlan macht am S3oben beb SKonlre eine fleine Deffnung
in ben temperierten Seder, bamit beim Deffnen ber großen Senfter
hier Suft einbringen fann. B.

ilifdicnlmu „gi. gakak", Ätiftci*r*ljl. Hie gdjrriiter-
arbeite«, pelhtljhmei.iytalïeHeitimi}»-unk ©lafrtanlnßc»,
Ijaete pakeitkcläge, ßlafterte lUnukkeklrikunoeu ititk
gdjlafl'erarkeit jne ©infrirkifluuigi» Sßänc unb SBebingungen
fönnen int (Bureau Stoß u. §clb, Slrebitcftcn, SninglebSt. 3afobftmße
Str. 7, eingefeben begra. begogen roemn. Ucbcrnabm'offcrlctt finb
bcrfcbloffen mit ber llcbcrfdjrift „Sirchcnbaii St. 3afob" bib 21. ®cg.
an ben Slftnar ber Hircbenbaitfommiifion, Jpcrrn SB. sBibcr, Scfitnbar=
lebrer, ©artenbofftraße Str. 1, frnnfo cingitfcnbcu.

^Pattlu»kiedje-|trukaM fJafel. Die §ri)t*einci*url»eiteu
1. Seil (änfgeve nnl> innere ©Ijiiren) finb gu o.rgcben. ipiäne
unb ätorfdjrilten im (Bauburenu ®birraileiftraße gu begieben. ©in=
gabetermin: Sambtag ben 22. ®cgcmbcr, nacbmiltagê 2 tlör, an bab
S3aubcpartcmcnt.

3fnr ï»te ILuariiftunij îies alten Irrenljaulea t»er 3in-
liait lUalbnn (SScrn) raerben gur JStonlnrrcng aufg fdjtieben bic
Lieferungen boneifernen^ettlieUen mit gtalillirnljtmatratjen,
lUaUberiteit, fei>erj»ett|iniitett, finijeu, pläitein, Jenfier-
Harren nnl> Parljängen u. a. m. Sott gur ©ingabe oon '.'Ins
geboten bie 20. ®cgentbcr. ®ie ßieferungtsborfdjiiftcn, Sormularc
für Singebote unb nähere Slubfunft finb erhältlich bei ber 3Inftalt«=
bcrraaltung.

3Lu0fitljrtttt6 ber 3iuuncr-, Sladjbedter-, greneler-,
v»la|cr- uni» gdjreinerarkeiten uni» Itunlilicinlieferunu

«t einem |UaItnljau|e. fßläue unb S3aubcfd)ricb liegen bei

3. SSraucbti, S3augefd)äft, g. 3'tgelbof, iöerg (®burgau) gur ©infiebt
auf. ©ingabetermin 16. ®egember.

pie gtrar?enwermaltung i»e« pantana gt. ©allen
eröffnet Sonfurrcng über bie ©rftedung beb eifernen ©kerkaue»
ber gtaatbltraljenkriidre iiker ben i'reikadr bei llijeincdt.
©eroidjt ber ©ifenfonftruftion intl. 3ore8belag 18,5 ®onnen. i^tan
unb 33auborfd)riften liegen auf bem Sureau beb Jûantonêmgenieur»
in St. ©aden gur ©tnfidit auf. Offerten finb berfdjtoffen unb mit
ber Slitffcbrift „Sretbacbbrücfe" berfehen bis 22. ®egcmbcr an ba8
Sfaubebaptemcnt beë Santons St. ©aden eingureteben.

Der ©euteinberat «an ©aTgatt (St. ©aden) eröffnet Ston*
furreng über Die ©rftedung ber Itekenliraife ©aljau-itleib in
einer Sänge bon 746 SÜteter, foraie für Die gtrafgeußredte
©eretrdjmil-gtaataltrarge in einer Sänge bon 1011 SDteter.

'Btänc, (Botaubmaß unb Slccorbbcftimmungcn liegen beim ©emeinb=
amt gur ©infiebt auf. ©tngaben finb biÄ 20. ®eg. bem ©emeinbamt
eingurcidjen.

Die Pörereiflienairenfdtaft Ptaikad) bei ®iirrenrotb ge=

beult ein neue« feuermerk fauit ftel'ft erfteden gu laffen. (Be=

raerber b'efür fönnen fid) melbcn beim (ßiäfibenteu ber ©enoffeufebaft,
mclcber and) roeitere Slubfuuft erteilen rairb.

Die ftomutinioit für ftraitkenvfleocc in ©igg eröffnet
fonfurreng über ©rftedung eine« prankentruttapnrttttaeena.
®te Slorfdjriftcn unb SBebingungen finb bei §erm fantonSrat fupper
unb beim Pfarramt eingufe'ben. Offerten finb bis 20. ®egember an
erfterer Stede unter ber Sluffdjrift „frantentranSportraagen ©tgg"
eingurcicben.

für kie ©rltellung kes neuen gdjulljaufea in Derg
(®t. ©aden) rairb fonfurreng eröffnet. Slaitptäne unb S8aubefd)rteb
liegen gur ©infiebt beim Scfjulratöpräfibenten, §crrn Pfarrer S. sBeng,

auf, luo auch nähere SBebingungen gu erfahren finb. SBerfdjloffene
Offerten muffen bis 17. ®egember beim Scbulrat«präftbium eingereicht
raerben.

Die gdjretncr-, gdtialfer- nttk |tta 1erarbeiten eine»
Steubaueb finb gu oergeben. SStan beliebe fieb an §rn. ©. fleiber,
Slrd)itett in Sdünfter (SBerner 3ura) gu raeitben, rao auch bie betr.
tßlänc te. eingefeben raerben fönnen.

«W ,\1« nüklidjlte» feliueldjenk für gekermamt
fann ber ©djibcigcr. ©eracrbefalcnber 1901, empfohlen Dom Scbmeig.
©etoerbeberein, bezeichnet raerben. ®erfelbe bient foroobl als ®afdjen=
Scbrcibfolcnbcr, raie alb praltifcbeb fgitlfbbud) in jeber Stunbe beb

Xagcb. Sjlreib in Seir.roanb S"' 2. 50, in Seber St- 3- —• 3" baden
in aden S3ucb= unb SBapieibanblungen, foraie in ber SBucbbrudferei
SB ii d) l e r u. ©o. in SB c r n. 2542

Mascliinenbau-Werkstiitte Herzogenbuchsee

FRITZ RINDEN
offeriert seine neuen

Petrol- u. Benzinmotoren
mit elektrischer und GliihrohrzUndung

0SßT Automatischer Antrieb

pqr" Kein Antreiben mehr!

Motorwagen mit Fräseneto.
Umänderungen von Motoren, Dampfmaschi-

nen, Lokomobilen und Ziegeleimaschinen.
Gebrauchte Maschinen: Motoren, Dampf-

maschinen. Lokomobilen, Ziegeleimaschinen, Trans-
missionen stets auf Lager. 2577

Zu YerMen oder vermieten I

Für Schreinen: 2551

In einem Dorfe des Emmenthals, an Eisenbahn-
Station gelegen, ist ein Jûlausr nebst neu erbauter,
grosser Schreinerwerkstatt u. Maschi-
nenhaus, samt Hobel-, Bohr-, Nut-, Kehl-, Feilma-
schine, Fräse, Bandsäge und Schleifstein, nebst einem
Halblokomobil von 7—8 HP, Umstände halber
billig zu verkaufen. — Gesamtpreis Er. 28,000. —

Mündliche oder schriftliche Anfragen sind an
G. Stauffer, Möbelhandlung, Bern zu richten.

Nr 37 Illustrierte schweizerische HanSwerter-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). 747

Auf Frage 700. Wenden Sie sich an I. Soder u. Söhne,
mechanische Werkstätte, Niederlenz.

Auf Frage 700. Es kommt darauf an, wie man dickes Bau-
holz schneiden will. Schon zu Balken von 20 ein Dicke braucht es

Fräsenblätter von großem Durchmesser und diese werden leicht schwankend ;

auch muß eine Bauholzfräse einen Sägewagen mit selbstthätiger
Schaltung haben. Obwohl eine Bandsäge in der Anlage mehrfach
teurer ist, so wäre eine kräftig gebaute Bandsäge vorzuziehen. Wenn
das Blatt weit gezahnt und nicht zu dünn ist, kann man dicke Blöcke
schneiden. Eine Blockbandsägc kann bei Herrn Boßhardt, Oerlikon-
Zürich, in Betrieb gesehen werden. L.

Auf Frage 702. Holzmodelle liefert ^äußerst genau gearbeitet,
nach Zeichnung oder Muster, Modellschreinerci Fritz Hinden, Herzogen-
buchsee.

Auf Frage 702. Holzmodelle für Maschinenteile aller Art,
sowie auch für Kunststeine liefert billigst und solid Ang. Herzog,
mech. Modcllschreincrei, Fmthwcilcn (Thnrgau).

Auf Frage 702. Holzmodelle liefert I. W. Schaircr, mechan.
Schreinerei, Riedtiistraße 11, Zürich IV.

Auf Frage 70L. Kollergänge liefert Fr'tz Marti, Winterthur.
Auf Frage 70». Kollergänge erstellt als Spezialilät Fritz Hinden,

Herzogenbuchsce.
Auf Frage 70». Wenden Sie sich an I. Soder u. Söhne,

mechanische Werkstätte, Niederlenz.
Auf Frage 70». Kollergänge, sehr solid und leistungsfähig,

liefert die Maschinenfabrik Burgdorf I. II Aebi. Man wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 700. Wenden Sie sich an Fritz Martr, Winterthnr.
Auf Frage 700. Wir haben wegen Kraft- und Lrchtanschluß

an die elektrische Centrale Ralhhansen eine sehr gut erhaltene Gleich-
strom-Dynamo von 20 Ampère und 65 Volts Spannung billigst
abzugeben. I. Tschupp u. Cie., Ballwyl (Luzcrn).

Auf Frage 700. Eine gute Dynamomaschine für 20 Glüh-
lampen kann Ihnen zur Hälfte des Ankaufspreises verschaffe» A. Güdel,
mechanische Werkstätte in Biel.

Auf Frage 710. Für ein Asphaltdach von 9 m Spannweite
ohne Unterzug werden weder Holz- noch Eisenbalken verwendet, sondern
Laden von 5 ein Dicke und 36 ein Breite Hochkant aufgelegt und
mit Kreuzgesperr miteinander verbunden, so daß jeder Laden den
andern tragen hilft. O.

Auf Frage 711. Mittel gegen das Beschlagen der Schaufenster.
Das Anlaufen des «chaufensterglascs kann man durch geeignete
Ventilationsvorrichtungen wohl verhüten; ein noch einfacheres Mittel
aber ist das folgende: Man nehme für jedes Schaufenster, je nach
Größe, zwei oder drei flache Schalen, fülle sie zur Hälfte mit Chlor-
calcium und stelle sie in die Schaufenster-Koje. Mit großer Begierde
saugt dasselbe die Feuchtigkeit auf; dadurch wird das Beschlagen der
Fenster verhütet. Alle drei Tage wird das benutzte Chlorcalcinm
durch frisches ersetzt und das gebrauchte bei mäßiger Wärme getrocknet;
um sodann wieder verwendet zu werden. Das Kilo kostet bei jedem
Droguisten ungefähr 1 Fr. Man muß darauf achten, daß der Schau-
fensterraum nach dem inneren Laden zu gut abgeschlossen ist.

Auf Frage 711. Montrescheibcn laufen nicht an, wenn sie nach
außen gut schließen, und ebenso die innern Fenster. Dieses Erfor-
dernis kann man am besten daraus entnehmen, daß beim Oeffnen
der inneren Fenster die Montrescheibcn sofort anlaufen, bei geschlossenen
Fenstern nie. Man macht am Boden des Montre eine kleine Oeffnung
in den temperierten Keller, damit beim Oeffnen der großen Fenster
hier Luft eindringen kann. IZ.

Submissions-Anzeiger.
Kirchenbau „St. Jakob", Aufiersthl. Die Schreiner-

arbeiten, Bestuhlung, Wasserleitung»-nndElosetanlage»,
harte Bodenbeläge, glasierte Wandbrkleidnngen «nd
Schlosserarbeit zur Einfriedigung. Pane und Bedingungen
können im Bureau Stotz u. Held, Architekten, Kanzlei-Tt. Jakobstmße
Nr. 7, eingesehen bezw. bezogen werden. Uebcrnahm^osferten sind
verschlossen mit der Ilcbcrschrift „Kiechcnbau St. Jakob" bis 21. Dez.
an den Aktuar der Kirchenbaukommission, Herrn W. Biber, Sekundär-
lehrer, Gartenhofstraße Nr. 1, franko einzusenden.

Pauluskirche-Deuba« Kasel. Die Hchreinerarbeiten
1. Teil läufirre «nd innere Thüren) sind zu vergeben. Pläne
und Vorschritlen im Banbureau Tchrwileistraße zu beziehen. Ein-
gabetermin: Samstag den 22. Dezember, nachmittags 2 Uhr, an das
Bandcpartcmcnt.

Für die Ausrüstung des alten Irrenhauses der An-
stalt Waldau (Bern) werden zur Konkurrenz amg schrieben die
Lieferungen von eisernen Bettstellen mit Stahldrahtmatratzen,
Wolldecken, Lederbettstücken, Fingen, Möbeln, Fenster-
storrrn und Vorhängen n. a. ni. Fiur zur Eingabe von An-
geboten bis 20. Dezember. Die Licserungsvorschlisten, Formulare
für Angebote und nähere Auskunft sind erhältlich bei der Anstatt»-
Verwaltung.

Ausführung der Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-,
Wlaser- und Schreinerarbeiten und Knnststeinlteferung

zu einem Molinhanse. Plätte und Baubeschrieb liegen bei

I. Brauchst, Baugcschäft, z. Ziegelhof, Berg (Thurgau) zur Einsicht
auf. Eingabetermin 16. Dezember.

Die Ktrafienvrrmaltung des Kantons St. Gallen
eröffnet Konkurrenz über die Erstellung des eisernen Gberbaues
der Staatsltrafienbrücke über den Freibach bei Rheincck.
Gewicht der Eisenkonstruktion inkl. ZoreSvelag 18,5 Tonnen. Plan
und Bauvorschriften liegen auf dem Bureau des KantonsingenieurS
in St. Gallen zur Einsicht auf. Offerten sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Freibachbrücke" versehen bis 22. Dezember an das
Baudevaptement des Kantons St. Gallen einzureichen.

Der Gemeinderat von Gofian (St. Gallen) eröffnet Kon-
kurrenz über vie Erstellung der Debenstrafie Gofiau-Weid in
einer Länge bon 716 Meter, sowie für die Strafienstrrcke
Geretschwil-Staatsstrafie in einer Länge von 1011 Meter.
Pläne, Volausmaß und Accordbcstimmungcn liegen beim Gemeind-
anst zur Einsicht auf. Eingaben sind bis 20. Dez. dem Gemeindamt
einzureichen.

Die Käsereigenossenschaft Maibach bei Dürrenroth ge-
denkt ein neues Feuerwerk samt Kesst erstellen zu lassen. Be-
Werber hicsür können sich melden beim Piäsidenten der Genossenschaft,
welcher auch weitere Auskunft erteilen wirb.

Dir Kommisston für Krankenpstege in Glgg eröffnet
Konkurrenz über Erstellung eines Krankentransportwagens.
Die Vorschriften und Bedingungen sind bei Herrn Kantonsrat Kupper
und beim Pfarramt einzusehen. Offerten sind bis 20. Dezember an
ersterer Stelle unter der Aufschrift „Krankentransportwagen Elgg"
einzureichen.

Für die Erstellung des neuen Schulhauses in Kerg
ist. Gallen) wird Konkurrenz eröffnet. Baupläne und Baubeschrieb
liegen zur Einsicht beim Schulratspräsidenten, Herrn Pfarrer L. Benz,
auf, wo auch nähere Bedingungen zu erfahren sind. Verschlossene
Offerten müssen bis 17. Dezember beim Schulratspräsidium eingereicht
werden.

Die Schreiner-, Schlosser- und Malerarbeiten eines
Neubaues sind zu vergeben. Man beliebe sich an Hrn. C. Kleiber,
Architekt in Münster (Berner Jura) zu wenden, wo auch die betr.
Pläne ec. eingesehen werden können.

HM" Als nützlichstes Festgeschrnk für Jedermann
kann der Schweizer. Gcwcrbckalcndcr Iststl, empfohlen vom Schweiz.
Gewerbevcrein, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-
Schrcibkalcndcr, wie als praktisches Hnlfsbuch in jeder Stunde des

Tages. Preis in Leinwand Fr. 2. 50, in Leder Fr. 3. —. Zu haben
in allen Buch- und PapiciHandlungen, sowie in der Buchdruckerei
Büchler u. Co. in Bcr n. 2512

ààeàii-Uàtà
okorisrt soins nouou

kài- u. kàmnàeii
mit elektrîsvike«» unit klüki'vki'zcitnilung

AW" äutiimstisclier Untried!

Mx" Hein äntroiden mein-!

VI «»1 » « ,»»» t I i :» !»!< !> < t <».

UmsniIei'iHngen von Notaren, Oamxlmasobi-
neu, b-okomobiien und AsAsieimasebinsn.

keki'suvliîe iVüssvkinen- Notaren, Dampf-
masebinen, Dokomobiìen, /ieAsIeimasebinen, "Prans-
Missionen stets ant Da^or. 2577

/u vàà à mimten!
kun Tvknvînvn- 255

In einem Dorfe des Dmmontbals, an Disonbabn-
station Mieten, ist ein Fkàr»» nebst neu erbauter,
grosser u. ktlssvki-
neniksus, samt Hodvl-, kolir-, ttut-, lodi-, feiln»-
seliins, fràs». Ssnileegs um! Sckleîssì«!». nebst einem
Hs>klolromokîl von 7—8 H?, Umstände batbvr
billig xu verkaufen. — desamtpreis Dr. 28,000. —

Äündliobe oder sebrittiiebe Antraten sind an
k. Llsu-k-f«»», Nöbelbandlun^, xu riebton.
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